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Einleitung

Seit 10 Jahren werde ich jetzt vom BKA total-überwacht. Seit 10 Jahren werden alle meine Telefonate vom 

BKA mitgehört. Seit 10 Jahren werden alle meine E-Mails vom BKA mitgelesen.

Im Sommer 2016, als ich mich im Urlaub auf Teneriffa befand, sind BKA-Angehörige in meine Wohnung 

eingebrochen, haben meine Computer mit Schadsoftware infiziert und Nachschlüssel von meiner Wohnung 

angefertigt, um sich jederzeit erneut dort Zugang verschaffen zu können.

Vom 24. - 28. März 2018 hat das BKA mir schließlich in einer aufwändigen, monatelang vorbereiteten 

Inszenierung vorgespielt, dass ich von der - vermeintlichen - Mafia in meiner Wohnstraße ermordet werden 

sollte.

Von all diesen Straftaten durch Anghörige des BKA gegen mich hat der Bundesbeauftragte für den 

Datenschutz und die Informationsfreiheit (BfDI), Ulrich Kelber, Kenntnis, und zwar ursprünglich gar nicht von 

mir, sondern bereits vom BKA selbst! Noch bevor ich mich selbst in einem Brief am 27.11.2018 an das BfDI 

gewandt habe, wurde man dort vom BKA kontaktiert, denn - was ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht wusste -

waren meine Computer bereits seit dem Sommer 2016 mit der BKA-Schadsoftware infiziert. Das BKA konnte

seit diesem Zeitpunkt also nicht nur meine E-Mails mitlesen, sondern alle Texte, die ich auf meinen 

Computern verfasst habe, und konnte so von meinem Brief an das BfDI erfahren, noch bevor ich diesen 

überhaupt abgeschickt hatte.

Der vom 27. November 2018 bis zum 23. Januar 2020 andauernde Schriftwechsel zwischen dem BfDI und 

mir (in diesem Dokument in anti-chronologischer Reihenfolge) belegt meines Erachtens anhand einer 

offensichtlichen Verzögerungsstrategie des BfDI, einer steten Ignoranz bezüglich meiner Angaben, sowie 

einer durchgehenden Verteidigungshaltung zugunsten des BKA, ein kriminelles Komplott zwischen dem BfDI

und dem BKA zur gemeinsamen Vertuschung zahlloser Straftaten, die BKA-Angehörige innerhalb der letzten

10 Jahre gegen mich verübt haben.

Matthias Falkus

Berlin, im Februar 2020






































































































